
Die Gesangs-Unterrichtsmethode Von Justine Ward
Justine Ward lebte ange e1t der Nähe der el Solesmes un!

He die dort VO.  } Dom Mocquereau festgelegten rundsätze kindertumlicher
OTIY für den Gesangsunterricht verwerten lele Gesangslehrer namentlich

Holland en amr ehr schoöone Erfolge erzielt Ward verbindet g_
schickter Weise die Zilfernmethode YOAT. intensıven Erziehung Z efühl
für den Rhythmus un:! gebraucht dazu die VO.  > Dom Mocquereau verwendeten
Zeichen fur die mannıgfachen Verkettungen VO  @ Arsıs und 'T’hes1is Außer wWwel
Buüuüchern die dem Lehrer den Unterricht ersten un Z W ten ahrgan aus-
führlich erklären 1St e1n MmMI1T kindertumlichen Zeichnungen reich ausgestattetes
Büchlein für die inder selbst estimm:' Eın anderes größeres uch
108 Übungen den gregorlanischen Choral e1in gecn Anschluß die
Trbeit VO:  S Dom Mocquereau aber welteren reisen verständlich gemacht Wo
die entsprechenden Verbindungen gegeben SINnd werden diese französisch DC=
schriebenen Bucher dem Gesansss- un! besonders dem Choral Lehrer mManche
Anregungen geben Wenn auch vielleicht manches her als mweg erscheint
der NIC| unumgaänglıch nOLLE ist AD iel gelangen

Drinkwelder
Eıine Stimme europalschen Missıon der lateinischen Sprache

eiNner annten öÖsterreichischen neutralen) Tageszeitung stanıd kurzlich
e1N: Rezension 111655 JYateinischen Worterbuches dLe auch ar dLesSer Stelle
kurz vermerken möchten Es el. dort Der gewäa  e Titel „UnNnser Latein"“
Sii alles Wals dazıu sagen LST. ıbherel MMut! wiel gewınnend WaTrTTInem NTter
ton! Ja Liateirn Nn1ıer LST. Kuropa dias Abendlanıd eheimate Und ist
schwer ergrunden, ob d1e: Form oder der Inhalt Cder der Lateinischen
Sprache geschriebenen Worte bestechender ist Was ‚Dasıc Eng!]1: oder „WSDEe-
ranto?* Lacherlich uTrTch diese Verflachungen deis menschlıchen Geistes wird

1Ne zuverlässige Grundlage für die Völkerverständigung geschaffen werden
können n Rom alleın wurzelt di1ie Wıiedergeburt des Ver=-
einıgien Europas!

V om Kreuzzug zZu  — Mission. Journet bringt „Nova et etera‘ Hr1-
ourg, FSCHSCH 1948 interessante Hınwelse darauf daß „dle Christenheit ihre
Auffassung hinsichtlich der Veriteidigung ihrer Rechte Uunt«x Güter geändert
abe Der mittelalterliche Christ alt für richtig, daß der christliche (0)888
M1{ Seınen Mannen die Ungläubigen ZzZi1e ihren Übermut bricht und das
geraubte heilige and wiedererobert Eın an 11 fordert 1095 daß alle
Christliıchen Fürsten un Maänner das KTeuz nehmen un Jerusalem befreien
sollten Welch eın Gegensatz und Wande!l wenn Pıus i SC1NemM HuRnG-
schreiben VOm Oktober 1948 VO  5 den chris!lichen Olkern fordert

Daß Jerusalem un:! mgebung, viele kostbare Andenken das
Leben und Sterben uNnseres Herrn Sind internationalen Charakter —
halte Das SE1 gegenwärtig der Eeste Schutz dieser heiligen Orte

Daß INa  5 6E ernationale Garantien den freien Zuiritt den
anderen Sanz Palästilina verstreuten el  umern sichern Sl Ebenso
solle uch die Freiheit des Kultes des relig1ösen Brauchtftums und der Über-
lieferung garantiert werden

Es 1ST Iso die eit der Kreuzzuüge vorüber Nun 1s? die Stunde der Miıssıon
die eit der ge1istigen Durchdringung gekommen Der Herr den
posteln Ich sende uch WI1e Laämmer mıtten unter die Wölfe Dieser e1s
MU: er mehr alle ‚geistlichen Eroberungen der TYısten lenken Die Forde-
LU nach einemn Kreuzzug MU. ersSeitzt werden UuUrc das Verlangen 1Sere
Feinde für Christus bekehren Das Gottesreich das aD  ®} WI1e Von en

Seiten eingeschlossen 1St. MU. SECHN, der alle verändert‘‘.
Die MNiıe versiegende uelle d1eses Geistes aber 1st das Geheimnis des

säakramentalen ebens, der lturgle.


